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				Christoph Amend, 1974 in Gießen geboren, ist Editorial Director des ZEITmagazins und Herausgeber der Weltkunst. Er schreibt den Newsletter Was für ein Tag und moderiert den Podcast Und was machst Du am Wochenende?. Zuletzt erschien von ihm das Buch »Wie geht's dir, Deutschland?«.

				 

				Jochen Wegner, geboren 1969 in Karlsruhe, ist Chefredakteur von ZEIT ONLINE und Mitglied der Chefredaktion der ZEIT. Er lebt in Berlin.

				 

				Anna Meinecke, geboren 1992, ist Journalistin bei ZEIT ONLINE und dem Hessischen Rundfunk. Zudem ist sie Chefredakteurin des Online-Magazins gallerytalk.net.
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			Über dieses Buch

		
		
				Das Who-is-who der Gegenwart im Gespräch – das Beste aus dem gefeierten ZEIT-Podcast »Alles gesagt?«

				Wenn es eines gibt, woran es Deutschland im Jahr 2023 nicht fehlt, dann sind es Diskussionsformate. In Fernsehen, im Radio und auf allerhand digitalen Kanälen wird debattiert, bis die Sendezeit vorbei ist – ausreden darf niemand.

				Wenn es eines gibt, woran es im Podcast »Alles gesagt?« nicht fehlt, dann ist es Zeit. Christoph Amend, Editorial Director des ZEITmagazins, und ZEIT-ONLINE-Chefredakteur Jochen Wegner sprechen mit außergewöhnlichen Menschen aus Politik, Wissenschaft, Medien und Popkultur. Jedes Gespräch dauert so lange, wie es eben braucht. Die Gäste entscheiden, wann Schluss ist.

				Dreieinhalb (Maja Göpel), fünfeinhalb (Maxim Biller) oder achteinhalb (Rezo) Stunden bieten Raum für Gedanken, auf die man nur zu sprechen kommt, wenn die Uhr nicht tickt. Um sie schwarz auf weiß festzuhalten, gibt es dieses Buch.
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					Interviews mit mehr Fleisch

				
					Wie der unendliche Podcast »Alles gesagt?« entstand, warum er ursprünglich nur fünf Folgen haben sollte und wieso wir nun seit fünf Jahren nicht aufhören können.

				
[image: Das Foto zeigt Christoph Amend und Jochen Wegner lachend auf die Kamera zugehend, im Hintergrund ist ein Park.]14 Tage. Ziemlich genau so viel Zeit haben wir, Christoph und Jochen, bei Redaktionsschluss dieses Buchs Ende Juli 2023 gemeinsam mit unseren Gäst:innen vor einem offenen Mikrofon verbracht. Meistens saßen wir dabei im Wohnzimmerstudio unserer Produzentin Maria Lorenz-Bokelberg, ab und zu auch auf Bühnen oder in Hotelzimmern und während der Pandemie natürlich zu Hause, zusammengeschaltet per Video.
Die zwei Wochen vollzusprechen, hat fünf Jahre gedauert. Einige der besten Gesprächspassagen aus dieser Zeit finden Sie nun in diesem Buch. Sie werden lesen, wie Kim de l’Horizon ein neues Gedicht vorträgt, Joachim Gauck mit den Tränen kämpft und Luisa Neubauer abwägt, wie viel von der eigenen Unvernunft sie denn nun preiszugeben gedenkt.
Als wir auf die weinselige Idee kamen, ein Gesprächsformat auszuprobieren, das potenziell unendlich ist, rechneten wir fest damit, dass unser Projekt nie starten würde, aus Mangel an experimentierfreudigen Gästen. Sollte es starten, da waren wir sicher, würde es aus Mangel an experimentierfreudigen Zuhörenden kaum mehr als fünf Folgen erleben. Wie konnten wir uns nur so irren?
Wir hatten uns zum Essen in einem italienischen Restaurant in der Torstraße in Berlin verabredet: To The Bone, der Name sagt alles. Ein Foto, das Jochen an dem Abend gemacht hat, zeigt den Chef, der uns wiederum gerade das beeindruckende Stück Fleisch zeigt, das wir bestellt haben. Das Bild ist datiert auf den 16. Oktober 2017, 19.39 Uhr. Auf einem anderen Foto des Abends ist der Wein zu sehen, ein »Arbòre«, ein 2014er Cannonau des sardischen Winzers Giuseppe Gabbas.
Wie wichtig Essen und Trinken für »Alles gesagt?« werden sollten, ahnten wir damals nicht. Für die erste Studioaufnahme mit der Schauspielerin Nina Hoss hatten wir nichts organisiert, unsere Produzentin Maria hatte zum Glück Kaffee und ein paar Schokoriegel auf den Tisch gestellt. Wie naiv wir damals waren, zeigt sich auch daran, dass Nina Hoss nach knapp zwei Stunden auf die Uhr schaute und erschrak. Sie habe völlig die Zeit aus den Augen verloren, in einer guten halben Stunde müsse sie am Theater sein. Sprach ihr Schlusswort, mit dem jede Aufnahme von »Alles gesagt?« von einer Sekunde auf die andere endet, und eilte ans Theater. Sie kam gerade noch rechtzeitig.
[image: Foto: An einem Tresen präsentiert ein Barkeeper eingeschweißte Fleischstücke.]Zwei Dinge haben wir damals gelernt: Wir brauchen gutes Essen und gute Getränke, und wir brauchen eine entspannte Atmosphäre, in der niemand auf die Uhr schaut. Seitdem bitten wir unsere Gäste, keine Folgetermine einzuplanen, auch wenn sie, wie viele vorher ankündigen, nach spätestens zwei Stunden gehen wollen. Warum das so gut wie nie passiert, ist ein hart erarbeitetes Geheimnis dieses Podcasts. Ein Teil dieses Geheimnisses sind tatsächlich das gute Essen und die guten Getränke, bei deren Recherche wir uns besonders viel Mühe geben, sowie Marias globale Raucherlaubnis. Ein anderer ist das Wohnzimmerstudio unserer Produzentin. Dazu gleich.
Was aber, außer viel Fleisch und Wein, gab es im To The Bone? Wir unterhielten uns an jenem Abend über alles Mögliche, zum Beispiel über all die Einschränkungen und Regeln, die im Journalismus für Interviews gelten. Wir haben beide eine Leidenschaft für ausführliche Gespräche, und beide fanden wir es beklagenswert, dass die Zeit dafür oft allzu beschränkt ist. Beide teilten wir auch die Erfahrung, dass die besten Sätze oft erst dann gesprochen werden, wenn das Mikrofon ausgeschaltet ist, die Interviewten aufbrechen wollen und sie noch eben auf jene Themen zu sprechen kommen, die sie wirklich interessieren.
Was also, dachten wir nach einem, vielleicht auch zwei Gläsern bestem sardischem Rotwein, wenn das Gespräch einfach nie endet? Oder höchstens dann, wenn der Gast es will? Was, wenn wir sehr gut vorbereitet wären und deshalb bereit für jede Wendung, jede Abschweifung? Was, wenn wir tagelang durchhalten würden und, falls die Gesprächspartnerin einfach nicht aufhörte, in Schichten schlafen würden? So entstand die Idee für »Alles gesagt?«. Die Gespräche sollten so veröffentlicht werden, wie sie waren, gekürzt nur um jene Stellen, die unsere Gästinnen und Gäste spontan vielleicht doch lieber nicht veröffentlicht haben wollten. (Sie haben genau 24 Stunden Zeit, sich deswegen bei uns zu melden.)
Unsere größte Sorge, ein Mangel an experimentierfreudigen Gästen, hatte sich bald erledigt: Neben unserer Traumkandidatin Nina Hoss sagte auch unser Traumkandidat Robert Habeck zu, obwohl beide von unserer seltsamen Idee überrascht wirkten. Robert Habeck, mit dem wir live vor Publikum im ausgebuchten Hamburger Schauspielhaus sprachen, meldete sich kurz vor der Veranstaltung noch einmal und sagte, dass sei ja ein sehr interessantes Konzept, aber wie lange wir denn nun wirklich reden wollten. Unendlich, antworteten wir, zum Leidwesen der Bühnentechnikerinnen.
Noch eine Sache haben wir erst nach einigen Aufnahmen verstanden: Die Tatsache, dass wir als Gastgeber nicht wissen, wann das Gespräch zu Ende ist, und dass es nur von den Gästen beendet werden kann, verändert die Dynamik der Unterhaltung fundamental.
Wer ausreden darf, gewährt neue Einblicke. In Stunde drei der Aufzeichnung ist das Vertrauen gewachsen und ein Politiker bereit, doch noch einmal über diesen einen Skandal zu sprechen – auch weil er ungekürzt seine Sicht der Dinge darstellen kann. »Wir haben ja Zeit«, sagen wir und hören zu. Seit Christian Lindner zu Gast war, sprechen wir oft von hermeneutischem Wohlwollen – wir nehmen uns die Zeit, genau zu verstehen, was unser Gast sagen will. Und wenn ein Argument nicht überzeugt, kann es vorkommen, dass wir eine Stunde später noch einmal nachfragen.
Nicht zu unterschätzen ist auch der Wert des Abschweifens, undenkbar bei einem zeitlich streng limitierten Interviewtermin. Bei »Alles gesagt?« werden etliche gedankliche Klammern aufgemacht und zum großen Teil auch wieder geschlossen. Es wird gesungen und gespielt – inzwischen kann das Entscheidungsquiz »A oder B oder weiter« aus mehr als 180 Fragen bestehen. All das braucht Raum. Im Schnitt dauern die Gespräche fünf Stunden und acht Minuten.
Nur einmal war »Alles gesagt?« sehr schnell vorbei, als unser Gast Uli Wickert das Schlusswort bei sich zu Hause (!) bereits nach zwölf Minuten aussprach. Es folgten Proteste unserer Hörerinnen und Hörer, wir machten eine Umfrage, was schließlich dazu führte, dass wir Wickert ein zweites Mal einluden, diesmal live. Im vollen Audimax der Universität Hamburg unterhielten wir uns dann mehr als fünf Stunden. Der Abend bleibt uns auch deshalb in Erinnerung, weil der besonders weiche Käse, ein Époisses, den wir für den Frankreich-Liebhaber und Käse-Nerd bestellt hatten, Jochen versehentlich auf den Computer tropfte. Das Notebook mit den üblichen paar Hundert Seiten Gesprächsnotizen stellte den Dienst ein. (Aufruhr im Publikum.) Experte Wickert empfahl, die entsprechenden Stellen einfach mit etwas Rotwein zu reinigen. Der Laptop funktionierte wieder. (Applaus.)
Die meisten Folgen werden im Wohnzimmerstudio unserer Produzentin Maria in Berlin aufgezeichnet. Inmitten von eklektischen Filmpostern (»Der Flug des Navigators«), der wilden Plattensammlung (Musik der letzten 60 Jahre) und dem aus Lego nachgebauten Filmset von »Friends« nehmen wir Platz. Heißgetränke gibt es aus der »Star Wars«-Tasse, der Korkenzieher ist trotz des Protests von Tim Raue bis heute kein Profigerät, sondern immer noch dieser schlechte mit Schraubmechanik, die drei Handtuchhalter im Bad haben ein Namensetikett (Christoph, Jochen, Schlusswort), und an der Wand sind nach fünf Jahren tiefe Furchen zu sehen, die Jochens Rückenlehne dort gegraben hat.
Wie überrascht die Gäste bis heute sind, wenn sie verstehen, dass wir in einer echten Wohnung aufnehmen, und wie das die Atmosphäre der Begegnung verändert, gehört ebenfalls zu den Geheimnissen des Podcasts. Unvergessen die Ministerin, die sich so wohlfühlte, dass sie gleich zu Beginn unter dem Tisch ihre Schuhe auszog.
[image: Das Foto zeigt Christoph Amend, Jochen Wegner und Maria Lorenz-Bokelberg, die um einen Tisch sitzen. Auf dem Tisch stehen Tassen, Tekannen und Mikrofone.]Wir sind also nicht zwei, sondern drei, die den Besuch willkommen heißen. Während der Aufzeichnung sagt Maria nur selten etwas, meistens dann, wenn uns mal wieder das Allgemeinwissen fehlt – oder wenn sie mit Lena Meyer-Landrut ausführlich über Gaming diskutieren will. Oder wenn sie vor uns beiden versteht, warum Jutta Allmendinger nicht sagen kann, woher der Nachtisch kommt.
Ohne Maria wäre »Alles gesagt?« nichts. Stellt euch darauf ein, warnte sie uns am Anfang, dass ihr nicht mehr als anonyme Journalisten Fragen stellt, nach einer Weile werden sich die Hörer an eure Stimmen gewöhnt haben und sich für euch interessieren. Mittlerweile wurde unser Podcast um die 30 Millionen Mal heruntergeladen. Fast täglich werden wir nun irgendwo sehr freundlich darauf angesprochen, in Restaurants, im Zug, in Supermarktwarteschlangen, auf der Straße, am Rande von Veranstaltungen, in entlegenen Weltgegenden. Wir haben in den fünf Jahren über zehntausend Mails bekommen und gelesen, die meisten sind ebenfalls sehr freundlich und zugewandt. Selbst die Essgeräusche werden von den meisten toleriert. Danke, liebe Hörerinnen und Hörer!
Unser besonderer Dank geht an Nilz Bokelberg, den unverrückbar freundlichen Mann von Maria, der all die Stunden in Kino-Doppelfeatures oder diskret schweigend nebenan verbrachte, bis das Schlusswort gesagt war.
Während die Abrufe stiegen, die Folgen immer länger wurden und wir immer mehr Gäste für »Alles gesagt?« gewinnen konnten, traf uns eine weitere Erkenntnis: Alleine schaffen wir das nicht. Mittlerweile gibt es ein kleines Team von Rechercheur:innen, die abwechselnd jede Folge tagelang vorbereiten. Wir danken deshalb Hannah Schraven, Vincent Mank, Sophia Hubel, Ronja Ebeling und Anna Meinecke.
Anna Meinecke ist es auch, die dieses Buch ermöglicht hat. Natürlich haben wir die redaktionelle (und emotionale) Arbeit, die ein solcher Gesprächsband mit sich bringt, völlig unterschätzt. Danke, Anna!
Wir danken Leonie Weber, die gemeinsam mit Lisa Maria Wennemer für die Gäste zuständig ist, von der ersten Anfrage bis zu dem Zeitpunkt, wenn sie mit ihrem Leibgericht im Wohnzimmer sitzen. Und dem gesamten Podcastteam von ZEIT ONLINE, das unser seltsames Projekt, das immer mal den Rahmen sprengt, seit Jahren mit professioneller Gelassenheit betreut.
Zu den fünf Jahren Podcast zählen auch die Jahre der Pandemie, die uns im Rückblick fast wie ein eigenes Jahrzehnt vorkommen. Wir hatten nicht zu hoffen gewagt, dass unser Wohnzimmerprojekt diese Zeit überstehen würde – vertrauliche Gespräche am Tisch lassen sich nun einmal nicht in pandemiegerechte Videocalls verlegen, oder? Marias Produktionsfirma Pool Artists bewies uns das Gegenteil. Wir danken dem gesamten Team, das uns in dieser Zeit mit immer neuen Ideen und genialen technischen Hacks unterstützt hat.
Via Zoom haben wir unseren Gesprächspartnerinnen Glas an Laptopkamera zugeprostet, schüchterne Esser konnten ihr Mikrofon stumm schalten. Jochen hat neben Playstation spielenden Kindern aufgenommen, Maja Göpel während des Interviews Handwerker im Haus eingewiesen.
Einige der besten Gespräche sind so entstanden – die alle klingen, als säßen wir beisammen: mit dem Bestsellerautor Yuval Harari etwa, der aus Tel Aviv zugeschaltet war, mit dem Schriftsteller Paul Auster, gefangen in einem New Yorker Schneesturm, mit dem Pianisten Igor Levit, der unser Gespräch in seiner Wohnung für eines seiner berühmt gewordenen Livekonzerte unterbrach, die er damals streamte. Politiker Thomas de Maizière musste während unseres Gesprächs zu einer Abstimmung in den Bundestag – kam zurück und erzählte weiter.
Die Aufzeichnungen sind kurze, bewegte Momentaufnahmen eines ganzen Lebens, keine umfassenden Dokumentationen, vielleicht wie ein animiertes GIF. Wir lesen vorher einfach alles, was wir über unsere Gäste finden können, im Gespräch korrigieren wir dann unpräzise Wikipedia-Einträge genauso wie Vorurteile. Während wir uns den großen und kleinen Fragen der Gegenwart widmen, scheinen die Persönlichkeiten unserer Gäste facettenreich durch, sie prägen jede Aufzeichnung ganz individuell. Die Essenz dieser Begegnungen finden Sie in diesem Buch.
Die Interviews, die Sie lesen werden, sind stark gekürzt, im Ablauf jedoch unberührt und möglichst nah am Wortlaut bearbeitet. Jedem Kapitel ist eine Hinleitung zu Person und Gesprächssituation vorangestellt. Über die Interviewseiten eingestreut finden Sie charmante Details aus den Gesprächen, die es nicht in die Verschriftlichung geschafft haben. Und am Ende erfahren Sie, wie es für unsere Gäste weiterging. Sie erfahren, was es zu essen gab, was im »A oder B«-Spiel ans Licht kam und mit welchem Schlusswort das Gespräch endete.
Wir bedanken uns bei den bei Redaktionsschluss genau 68 Gäst:innen, darunter 33 Frauen und 34 Männer und eine nicht-binäre Person, die es so lange mit uns ausgehalten haben. Und ganz besonders bei jenen, die einer Veröffentlichung des Gesprächs in diesem Buch zustimmten.
Jetzt sind wir gespannt, wie Sie unser Buch finden. Schreiben Sie uns doch an allesgesagt@zeit.de.
Wie es mit unserer weinseligen Idee weitergeht? Wir finden ja, es ist längst nicht alles gesagt. Schlusswort!

					Thomas Zurbuchen

				Sie nennen ihn Dr. Z, weil sich Zurbuchen auf Englisch so schlecht aussprechen lässt. Gemeint ist der Wissenschaftsdirektor der NASA. Mit einem Etat von 7,6 Milliarden US-Dollar ist Thomas Zurbuchen der vielleicht einflussreichste Wissenschaftler der Welt.
Zurbuchen wurde 1968 in Heiligenschwendi geboren. In dem Dorf im Berner Oberland führte seine Familie ein streng religiöses Leben. Der Vater scharte als Prediger eine freie Gemeinde um sich. Siebenmal die Woche ging Zurbuchen gemeinsam mit der Mutter und den drei Geschwistern in die Kirche. Man lebte von Spenden.
»In der Welt, aber nicht von der Welt«, habe sein Vater immer gesagt. Keine Jeans, kein Fernsehen, aber öffentliche Schulen. Während Zurbuchen zu Hause aneckte, reüssierte er im Bildungssystem, auch wenn man das dem Jungen von oben am Berg anfangs nicht zugetraut hatte.
Zurbuchen studierte Physik und Mathematik an der Universität Bern, leistete Militärdienst, verliebte sich. Er war Anfang 20, als ihn die Familie vor die Wahl stellte: »Die Freundin oder wir?« Zurbuchen wählte die Freundin und eine Welt jenseits der Grenzen fundamentalistischer Religionslehre.
Nach der Promotion in experimenteller Astrophysik wechselte Zurbuchen an die University of Michigan, wo er vom wissenschaftlichen Mitarbeiter zum Professor of Space Science and Aerospace Engineering aufstieg. Er heiratete eine Musikerin, das Paar bekam zwei Kinder, Zurbuchen erhielt die US-amerikanische Staatsbürgerschaft.
Nachdem Zurbuchen an seiner Hochschule das Center for Entrepreneurship gegründet und diverse Innovationsinitiativen gestartet hatte, war ihm selbst nach etwas Neuem. Fast wäre er zu Amazon gewechselt, doch sein Vorgänger Robert Lightfoot holte ihn zur NASA.
Dort ist Zurbuchen für rund 125 Raumfahrtmissionen zuständig. Etwa 300 Satelliten im Wert von über 150 Millionen US-Dollar kreisen im All unter seiner Aufsicht. Jeden Tag hat er so viele Meetings, dass überhaupt nur 15 Prozent derer, die eins wollen, auch eins bekommen.
Als Zurbuchen Jochen und Christoph im Juni 2022 im Konferenzraum eines Berner Hotels zum Gespräch trifft, sitzt ihm ein unangenehmes Problem im Nacken. Zum ersten Mal muss er den Launch einer Mission verschieben. Die Kommunikationsstrategie steht noch nicht. Zeit für einen gedanklichen Blick gen Himmel nimmt er sich trotzdem.

			
				Christoph: Woher kommt deine Faszination für Sterne?

				THOMAS ZURBUCHEN: In Heiligenschwendi und auch in anderen kleinen Dörfern ist der Himmel viel dunkler als in der Stadt. Man kann die Sterne besser sehen. Als Junge saß ich oft mit einer Sternenkarte auf dem Dach unseres Hauses und habe in den Himmel geguckt. Sterne besitzen eine unglaubliche Schönheit. Sie erinnern mich daran, dass es Dinge gibt, die wichtiger sind als ich. Die Welten da draußen sind so komplex und viel größer, als man sich das vorstellen kann. Und sie existieren, ohne dass sich jemand Gedanken über sie macht.
Sterne waren für mich als Kind ein Symbol für eine größere Welt. Ich habe mir die Sterne angesehen und den Entschluss gefasst, nach Amerika zu gehen.
			
				
				Christoph: Schon als kleiner Junge?

				Ja. Heiligenschwendi war nicht zu 100 Prozent mein Zuhause. Ich dachte mir: »Ich möchte die Sterne von anderswo sehen.« Ich wollte hin zu etwas anderem, aber ich wollte auch einfach weg.

				Christoph: Wenn du heute hochschaust und die Sterne siehst, woran denkst du dann?

				Immer öfter denke ich: »Wer schaut in die andere Richtung?«

				Christoph: Wer schaut zurück?

				Genau. Es gibt viel mehr Möglichkeiten für Leben im Universum, als wir in der Schule gelernt haben.

				Jochen: Gibt es denn außerirdisches Leben?

				[image: Das Foto zeigt Thomas Zurbuchen, der mit aufgerissenen Augen in ein Mikrofon spricht, im Hintergrund zeigt er mit seiner rechten Hand nach oben.]
				Ich denke, es ist eine Frage der Zeit, bis wir es finden. Aber als Wissenschaftler kann ich es nicht sicher sagen. Noch habe ich es schließlich nicht gefunden.

				Jochen: Der Physiker Enrico Fermi hat die Frage aufgeworfen: Wenn es Außerirdische gibt, warum haben die dann noch nicht Guten Tag gesagt? Was würdest du entgegnen?

				Beim Versuch, mit Leben im Universum in Kontakt zu treten, ist die größte Schwierigkeit die Distanz. Unsere Voyager-Raumsonden sind jetzt über 100 Astronomische Einheiten weit weg, also 100-mal die Distanz von der Erde zur Sonne. Es hat 40 Jahre gedauert, bis sie die Marke geknackt hatten. Der nächste Stern ist von uns aus Hunderttausende Astronomische Einheiten entfernt. Wir haben bisher nicht mal ein Prozent der Strecke zurückgelegt.

				Dazu kommt: Wie lange kann Leben auf einem Planeten existieren? Wie viel Zeit hätte das Leben, zu uns zu kommen, oder wir zu ihm?


				
					Schweißeffizient: Wer abends joggt, transpiriert nicht in den Anzug

				

				Jochen: Dann kann man sich die Beschäftigung mit dem Thema eigentlich sparen, oder? Es gibt Berechnungen, wonach es sehr wahrscheinlich ist, dass es Leben im Universum gibt – wir werden es halt nur nie mitkriegen. Warum sucht man trotzdem?

				In unserem Sonnensystem gibt es vielleicht kein intelligentes Leben in dem Sinn, aber es gibt durchaus Hinweise auf andere Lebensformen auf dem Mars oder auf den Monden Europa und Enceladus. Anfang der 2030er-Jahre werden wir Proben vom Mars zurückbringen. Wenn wir darin fossiles Leben entdecken, wäre das hochinteressant. Es würde nahelegen, dass Leben unter bestimmten Bedingungen eine natürliche Konsequenz ist. Vor drei Milliarden Jahren waren weite Teile des Mars von Wasser bedeckt und um ihn herum war ein Magnetfeld. Vieles war ähnlich wie auf der Erde.

				Christoph: Wie wahrscheinlich ist es, dass wir irgendwann auf den Mars ziehen können?

				Das kann gut sein. Aber zunächst werden Menschen als Forscher zum Mars fliegen, nicht, um dortzubleiben. Wobei ich vor ein paar Wochen ein Meeting mit Elon Musk hatte. Er will nicht nur Tausende Leute dorthin schicken, sondern auch Fabriken bauen.

				[image: Das Foto zeigt Thomas Zurbuchen sprechend, Christohp Amend ist ihm aufmerksam zugewandt.]
				Christoph: Glaubst du, das wird passieren?

				Ja, aber es braucht Zeit. Allerdings würde ich auch nicht mein Leben darauf verwetten, dass es nicht doch so schnell passiert, wie Elon glaubt. Am Anfang sehen die originellsten Ideen den dummen Ideen sehr ähnlich. Man darf nie zu schnell entscheiden, ob etwas verrückt ist oder Innovation.

				Jochen: Immer weniger Staaten sind in der Lage, überhaupt irgendwas ins All zu schicken. Viele haben große Probleme, Trägersysteme zu bauen. Woran liegt das?

				Zu Beginn wurden eigentlich alle Trägersysteme von Staaten gebaut. Die meiste Technologie kam aus Deutschland, zum Beispiel von Wernher von Braun. Das waren damals wahnsinnig innovative Leute. Doch wie es mit großen Unternehmungen oft ist: Alles wird ein wenig zu stabil, zu bürokratisch. Es wird teurer, das Produkt herzustellen, gleichzeitig sinkt es im Wert. Dann kommt jemand, der sagt: »Ich kann das billiger.« Das hat Elon Musk mit SpaceX gemacht, Jeff Bezos mit Blue Origin und Richard Branson mit Virgin Orbit.

				Die Kosten so einer Rakete sind in den vergangenen zehn Jahren um 40 Prozent gesunken. Deswegen haben wir in Amerika aufgehört, Trägerraketen zu bauen. Wir kaufen sie ein.

				[image: Das Foto zeigt die Füße einer Person, die auf einem Stuhl sitzt. Sie trägt Lederschuhe, eine Anzughose und Socken mit dem NASA-Logo.]
				Jochen: Hat der Weltraum nicht auch eine politisch-strategische Funktion, jedenfalls der Teil, der die Erde enger umgibt? Und müsste ein Land wie die USA deswegen nicht in der Lage sein, so ein Trägersystem selbst zu bauen?

				Wir schützen uns, indem wir sicherstellen, dass es mehr als eine Firma gibt, die solche Raketen herstellt. Dafür haben wir genug Markt in Amerika. Computer sind auch wahnsinnig wichtig, aber der Staat baut sie nicht selbst.
					Christoph: Dein größtes Projekt ist aktuell das James-Webb-Teleskop.

				Es ist die größte wissenschaftliche Mission im Raum aller Zeiten. Sie hat zehn Milliarden US-Dollar gekostet.

				Jochen: Es war günstiger geplant …


				
				Vorbereitet: Zwei Reden pro Raketenstart, eine gute, eine schlechte – falls was schiefgeht


				Das stimmt. Es gab unglaubliche Schwierigkeiten. Wir haben an der Grenze des Möglichen gearbeitet und brauchten lauter neue Technologien.

				Jochen: Das Teleskop klappt auseinander, oder?

				Genau. Der Spiegel, den wir verwenden, hat einen Durchmesser von sechseinhalb Metern. Es gibt bislang keine Rakete, die groß genug wäre, so einen Spiegel zu transportieren. Deswegen musste er faltbar sein.

				Das James-Webb-Teleskop wurde erfunden, um in der Zeit zurückzusehen. Wir empfangen damit Hitzesignale von Sternen der ersten Galaxien vor 13,5 Milliarden Jahren. Um dieses Licht zu sammeln, muss das Teleskop kalt sein.

				Jochen: Damit man die Wärme sehen kann.


				Genau. Deswegen hat das Teleskop ein fünflagiges Sonnenschild so groß wie ein Tennisplatz, ebenfalls faltbar. Man kann sich das vorstellen wie bei einem Transformer.


				Christoph: Als du Wissenschaftschef der NASA wurdest, gab es das Projekt schon. Stimmt es, dass du bereits nach drei Wochen wusstest: Das wird nicht nur dein größtes Projekt, sondern auch dein größtes Problem?


				Ich kam dorthin und alle haben mir gesagt, es sei alles okay. Es gab drei wesentliche Entwicklungsgebiete: das Teleskop und die verschiedenen Instrumente für die Beobachtungen – darauf hatte man sich konzentriert, das lief auch gut – und dann das Sonnenschild, darauf hatte niemand geachtet. Das verantwortliche Team war im Grunde zwei Jahre lang nicht vorangekommen. Jeder Tag kostete eine Million US-Dollar und jeden Tag verschob sich der Launch um einen Tag nach hinten. Mit anderen Worten: zwei Jahre Stillstand für eine Million US-Dollar pro Tag.


					
				Christoph: Kannst du dich an den Moment erinnern, in dem dir das klar wurde?


				Ja, es war erschreckend.


					
				Jochen: Wie schläft man da?


		
				Bildschirmhintergrund: die Erde bei Nacht


					

				Gar nicht mehr. Ich hatte ein Problem bemerkt, doch viele meiner Leute haben meine Bedenken nicht ernst genommen, weil ich neu dazugekommen war. Dieser Nachteil war aber in Wahrheit mein Vorteil. Wenn man konzentriert an etwas arbeitet, kann es vorkommen, dass man das große Ganze aus den Augen verliert. Ich habe das Ganze gesehen und gesagt: »Stopp!«

				Ich habe einen Freund angerufen, einen meiner größten Kritiker. Er hat in den 70er-Jahren Viking auf dem Mars gelandet, kannte sich also aus. Ich habe gesagt: »Ich brauche deine Hilfe. Wenn du mir hilfst, wirst du viele Freunde verlieren, denn ich werde die ganze Mission infrage stellen. Ich weiß nicht, ob wir erfolgreich sein können. Sag mir deine ehrliche Antwort.« Er hat gesagt: »Es wird 800 Millionen US-Dollar mehr kosten und mindestens zwei Jahre länger brauchen als gedacht. Und du musst dein Team umstrukturieren. Sonst hast du keine Chance.« Das habe ich gemacht.

				Ich habe diejenigen, die die Fehler gemacht hatten, nie vor allen bloßgestellt. Ich habe ihnen gesagt: »Wir müssen als Team erfolgreich sein, aber ihr müsst euer Problem lösen.« Viele sind weggegangen. Sie wollten mehr Zeit mit ihrer Familie verbringen, wie man in Amerika sagt. Ich habe Druck ausgeübt auf die, die das Problem nicht verstanden haben, und viele neue Menschen angestellt, die heute unglaublich bekannt sind.


					
				Christoph: Es ist hart, solche Entscheidungen zu treffen. Es geht um die Schicksale einzelner Menschen. Wieso kannst du das?


				Ich wusste, es ist die richtige Entscheidung, obwohl es hart war, sie zu treffen. Für mich war keine Entscheidung in meinem professionellen Leben so schwierig wie die Entscheidung damals, von meiner Familie wegzugehen.

				Ich gebe den Leuten immer eine Chance zu flicken, was sie verpatzt haben. Aber keiner von uns ist wichtiger als das ganze Team, auch ich nicht.


					
				Jochen: In ein paar Wochen wird es die ersten Aufnahmen des James-Webb-Teleskops geben.


				Genau, am 12. Juli werden wir die ersten Farbbilder vom tiefen Universum veröffentlichen.

				
				[image: Das Foto zeigt Jochen Wegner und Christoph Zurbuchen im Gespräch, vor Jochen auf dem Tisch ist ein Laptop zu sehen.]
				
					
					Jochen: Neulich gab es die Schreckensmeldung, irgendein Kleinteil sei ins Teleskop gekracht. Was ist in so einem Moment bei euch los?


					Der Raum ist nicht leer, sondern voll von Gasen und Staubteilchen. Wenn man einen Spiegel von 6,5 Metern Durchmesser aufstellt, ist das wie eine riesengroße Schaufel für Dreck. Wir hatten vorausgesagt, dass wir jeden Monat von irgendetwas Kleinem getroffen werden. Vor ein paar Wochen war der Einschlag signifikant schwerer als erwartet, aber wir hatten bisher auch nur einen dieser Art. Es ist wie mit einem Steinschlag bei einem neuen Auto: nicht schön, aber funktioniert weiterhin perfekt. Wobei wir uns schon fragen, ob es von diesem schweren Staub mehr gibt, als wir gedacht haben.


					
					Jochen: Weiß man so was nicht bei der NASA?


					Wir haben es noch nicht genau gemessen. Wenn man etwas total Neues macht, gibt es eben total neue Probleme.


					
					Jochen: Vielleicht mal gucken, bevor man das teure Teleskop ins All schießt?


					Das ist der größte Spiegel, der je gebaut wurde, und wir wurden in sechs Monaten sechsmal getroffen. Man kann nichts Kleines bauen, um so etwas zu testen. Und es würde ewig dauern, bis wir brauchbare Ergebnisse haben. Wir können aber das Teleskop schützen. Der meiste Staub kommt zum Beispiel aus einer bestimmten Richtung, also richten wir das Teleskop so aus, dass wir alle Treffer von hinten kriegen.


					
					Christoph: Weil du gerade erwähnt hast, was da so alles im All rumfliegt: Wie gefährdet sind wir auf der Erde von Asteroiden?


					Es ist nicht die Frage, ob ein Asteroid einschlägt, sondern wann. Aber wir kennen in unserem Sonnensystem alle Asteroiden mit einem Durchmesser von mehr als einem Kilometer. Keiner davon ist auf Erdkollisionsbahn, jedenfalls nicht für die nächsten 100 Jahre. Gerade suchen wir alle Asteroiden, die einen Durchmesser von mindestens 140 Metern haben, 40 Prozent davon haben wir bereits gefunden. Im September werden wir zum ersten Mal ein Kollisionsexperiment durchführen und versuchen, so einen Körper auszulenken.


					
					Jochen: DART heißt die Mission, falls jemand googeln will.

					Christoph: Ist nicht vor Kurzem dieser Staub in Berchtesgaden gefunden worden, der beweisen soll, dass ein Asteroideneinschlag im heutigen Mexiko so heftig war, dass er Vulkanausbrüche in Indien ausgelöst hat?


					Genau, da geht es um einen großen Einschlag, der das Leben der Dinosaurier und anderer Lebewesen ausgelöscht hat.


					
					Jochen: Wie wahrscheinlich ist es, dass so etwas wieder passiert?


					Es kommt darauf an, welche Zeitskala man zugrunde legt. In den vergangenen paar Tausend Jahren ist so etwas nicht passiert. Der letzte Einschlag, der für die Erde wirklich gravierend war, war der, über den wir gerade gesprochen haben. Das war vor über 60 Millionen Jahren.


					
					Christoph: Blöd wäre nur, wenn es jetzt gerade zufällig passiert.


				Traumreise: im U-Boot auf Enceladus


				

					Wir können keine genaue Aussage über die statistische Wahrscheinlichkeit treffen. Der Asteroid, der die Dinosaurier ausgelöscht hat, hatte einen Durchmesser von etwa zehn Kilometern. Je nachdem, wo so ein Asteroid einschlägt, entsteht unglaublich viel Schaden.

					Die meisten Asteroiden befinden sich zwischen Mars und Jupiter. Die fliegen da so rum und sind einfach eine Geröllhalde. Es sind Zehntausende Objekte, aber wir wissen, wo sie sind. Die NASA und die Europäer haben Teleskope auf Hawaii, mit denen wir sie jeden Abend beobachten. Bei Kometen ist es viel schwieriger. Sie sind weiter von uns entfernt als der Pluto. Sollten sie auf die Erde treffen, kommen sie mit hoher Geschwindigkeit aus den Tiefen des Alls. Und ehrlich gesagt können wir da nichts tun.


					
					Jochen: Oh, das ist aber eine schlechte Nachricht.


					Von allen Sorgen, die wir haben, ist das sicher nicht die größte. Die Situation mit dem Klima ist viel akuter, weil sie den Zeitraum der nächsten zehn oder 100 Jahre betrifft. Aber Tatsache ist, es gibt diese Gefahr.


					
					Jochen: Ich habe, wenn man so will, die komplette katholische Ausbildung durchlaufen und bin dann irgendwann der Kirche abhandengekommen. Das heißt aber nicht, dass der Glaube weg ist. Wie ist das bei dir?


					Wenn ich mir die Natur anschaue, habe ich immer das Gefühl, dass da etwas ist, das wichtiger ist als ich. Das geht vielen Wissenschaftlern so. Für einige von ihnen hat das etwas mit Gott zu tun. Für mich ist die Natur selbst der Beweis von etwas Wichtigerem.


					
					Christoph: Bist du ganz sicher, dass es Gott nicht gibt?


					Nein.


					
					Jochen: Bist du ganz sicher, dass es den biblischen Gott nicht gibt?


					Ja. Ich habe Ehrfurcht vor dem, was ich sehe: vor der Natur und vor dem Handeln der Menschen.

					Als Professor kamen oft die religiösesten Studierenden zu mir. Meine Kollegen haben nicht über Religion gesprochen, aber ich habe immer gesagt: »Ich habe überhaupt kein Problem damit, dass du religiös bist. Ich habe nur eine Bedingung: Wenn du mich überzeugen willst, dass das Mormonentum, der Katholizismus, der Protestantismus, der Atheismus oder was auch immer die richtige Glaubensform ist, musst du es zeigen durch die Art, wie du lebst. Du darfst nicht evangelisieren, du musst Leute mit deinen Taten überzeugen.«


					
					Christoph: Das ist eine Offenheit, die du als Kind so nicht erlebt hast.


					Ich habe auch das Schöne an Religion gesehen. Mein Vater wollte das Richtige tun. Er hat Fehler gemacht, aber jeder macht Fehler.

				
				[image: Das Foto zeigt Jochen Wegner, der in ein Mirkofon spricht, die rechte Hand hat er vor seiner Stirn.]
				Jochen: Zur Beerdigung deines Vaters sollen 450 Menschen gekommen sein. Das klingt nach einem gelungenen Leben.


					Ja, das musste ich lernen. Am Schluss seines Lebens wollte mein Vater mit mir reden. Er hatte Krebs und lag im Sterben. Meinem Bruder hat er aufgetragen: »Bring den Thomas ins Spital.« Ich ging also dorthin und er hat mir gesagt: »Ich will mich bei dir entschuldigen. Ich habe viele Dinge falsch gemacht. Ich glaube, dass du richtig leben willst, und ich glaube, es wird gut sein. Ich will, dass wir das hinter uns lassen.« Das war ein unglaubliches Geschenk für mich. Wir haben gesprochen, ich stieg wieder in den Flieger, am nächsten Tag war er tot.

					Mein Vater hat so authentisch gelebt, wie er konnte. Deswegen hat er so viel Wert im Leben anderer Menschen gehabt. Er hat vielen Menschen geholfen. Im Alter ist er etwas von seiner starren Denkweise abgerückt. Meine Kinder, also seine Großkinder, hatten ein einfacheres Leben mit ihm als meine Geschwister und ich.


					
					Christoph: Was würdest du in deinem Leben im Nachhinein anders machen?


					Wahrscheinlich nicht viel. Ein Ratschlag, den ich vielen Menschen gegeben habe, ist: »Sei in jeder Situation so ehrlich wie möglich und das so früh wie möglich.« Durch Lügen und Verstecken entsteht ein Druck, der nicht nur für einen selbst, sondern auch für die Menschen im eigenen Umfeld so negativ ist, dass man es am Schluss bereut. Sei, wer du bist, von Anfang an. Ich habe damit zu lange gewartet.

			

					
						A oder B

					
					
					
						Induktion oder Deduktion?

						Induktion.

						 

						Ideal oder real?

						Real.

						 

						Spezielle oder allgemeine?

						Allgemeine.

						 

						M oder Schleifenquanten?

						Weiter.

					

					Am Tag nach der Podcast-Aufzeichnung verschob Thomas Zurbuchen den Start der Raumsonde Psyche. Wenig später übertraf das James-Webb-Teleskop bereits mit den ersten Aufnahmen aus den Tiefen des Universums alle Erwartungen.

				Die DART-Mission war erfolgreich. Die Kollision mit der Weltraumsonde veränderte im Oktober 2022 die Umlaufbahn des angesteuerten Asteroiden. Die Marsproben, die das Rover-Fahrzeug Perseverance gesammelt hat, sollen 2033 auf die Erde gebracht werden.

				Zurbuchen wird die Mission aufmerksam verfolgen, jedoch nicht länger als Wissenschaftsdirektor der NASA. Zum Ende des Jahres 2022 trat er von seinem Amt zurück.

				Seitdem ist Zurbuchen international als Speaker und Berater tätig. Seit August 2023 leitet er als Professor für Weltraumwissenschaft und -technologie an der Technischen Hochschule die Initiative ETH Zürich Space. Laut seiner Website ist er noch auf der Suche nach seiner »nächsten Berufung«.

					
					
						Der Room Service bringt eine Vorspeisenplatte mit Bresaola, Rohschinken, Coppa und Gruyère, Burrata, Tagliatelle all’Arrabbiata aufs Hotelzimmer. Als Nachtisch steht französische Patisserie bereit.

						Zu trinken gibt es Bärnerwy, einen Pinot Noir vom Schweizer Weingut Krebs am Bielersee.

					

					Schlusswort Prognos

			
					Luisa Neubauer

				»Was sind eigentlich so die Perspektiven für junge Klima-Idole?«, fragt Luisa Neubauer. »Asking for a friend.« Sie ist Studentin, Aktivistin und in Deutschland das bekannteste Gesicht von Fridays for Future.
Neubauer wurde 1996 in Hamburg als jüngstes von vier Kindern geboren. Die Mutter, eine ausgebildete Krankenschwester, leitet ein Altenpflegeheim. Bis zum Tod des Vaters 2016 führten die Eltern das Haus gemeinsam.
Behütet sei sie aufgewachsen, sagt Neubauer. Schule fiel ihr leicht. Schülerzeitung, »Jugend debattiert«, Auslandsjahr in England, »Einser Abitur?« – »War schon ein gutes Abi.«. Danach half Neubauer beim Aufbau einer Krankenstation in Tansania und bei der Erdbeerernte in England, ehe sie nach Göttingen zog, um Geographie zu studieren.
Ein Leben ohne Aktivismus? Gab es nie. Als Kind blockierte Neubauer mit ihrer Mutter und anderen Familien so lange eine Kreuzung, dass die Grundschule doch nicht geschlossen wurde. Als junge Erwachsene nötigte sie ihrer Uni ab, nicht mehr in Kohle, Öl oder Gas zu investieren.
Neubauer engagierte sich bei verschiedenen NGO>s, reiste zum Weltjugendgipfel »Y7« in Ottawa und co-initiierte einen Aufruf an die Bundesregierung, um die Rodungen im Hambacher Forst zu stoppen. Beim Weltklimagipfel in Kattowitz traf sie auf Greta Thunberg, die Initiatorin von Fridays for Future. Kurz darauf organisierte sie die ersten Klimastreiks in Berlin.
Seitdem ist Neubauer auf Konferenzen gefahren, hat auf Panels gesprochen, Kolumnen verfasst und ein Buch geschrieben. Sie hat einen prominenten Posten in der Wirtschaft abgelehnt, Barack Obamas Dresscode gebrochen und festgestellt, dass sie nicht mehr mal einfach so ein Bier trinken kann, ohne dass direkt Fotos davon im Internet landen. Jeden Freitag ist sie auf die Straße gegangen, um zu demonstrieren – bis zuletzt.
Die Welt ist eine andere geworden, als Neubauer Jochen und Christoph im April 2020 zum Gespräch via Zoom trifft. Am 22. März ist der erste Corona-Lockdown in Kraft getreten. Fridays for Future streiken online weiter. In der Öffentlichkeit scheint die Klimakrise in den Hintergrund gerückt zu sein.

					
					Christoph: Die Frage, die man sich in diesen Tagen ja sowieso immer stellt: Wie geht’s?

					LUISA NEUBAUER: Stimmt, die Frage hat eine neue Tragweite bekommen. Mir geht’s gut – also den Umständen entsprechend, wie man jetzt mit großem Pathos sagen kann. Ist halt merkwürdig. Wir sind mitten in dieser Coronakrise und das macht etwas mit einem.
	
					Jochen: Wie sieht dein Alltag gerade aus?


				Schmeckt immer: Apfel, »fantastisch in jederlei Hinsicht«


					

					Vor Corona habe ich einen Großteil meiner Tage in der Bahn verbracht, jetzt habe ich ein schönes Wohnzimmer und einen ganz tollen Mitbewohner. Meine Telefonkonferenzen diktieren mich ganz gut durch den Tag. Ich kann also nicht über Strukturlosigkeit klagen. Mit Fridays for Future organisieren wir viel online und ich schreibe meine Bachelorarbeit – die muss jetzt langsam wirklich mal abgeschickt werden.


					
					Christoph: Wann wurde dir klar: Jetzt ist wirklich alles anders?
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This Font Software is licensed under the SIL Open Font License, Version 1.1.
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-----------------------------------------------------------

SIL OPEN FONT LICENSE Version 1.1 - 26 February 2007

-----------------------------------------------------------



PREAMBLE

The goals of the Open Font License (OFL) are to stimulate worldwide development of collaborative font projects, to support the font creation efforts of academic and linguistic communities, and to provide a free and open framework in which fonts may be shared and improved in partnership with others.



The OFL allows the licensed fonts to be used, studied, modified and redistributed freely as long as they are not sold by themselves. The fonts, including any derivative works, can be bundled, embedded, redistributed and/or sold with any software provided that any reserved names are not used by derivative works. The fonts and derivatives, however, cannot be released under any other type of license. The requirement for fonts to remain under this license does not apply to any document created using the fonts or their derivatives.



DEFINITIONS

"Font Software" refers to the set of files released by the Copyright Holder(s) under this license and clearly marked as such. This may include source files, build scripts and documentation.



"Reserved Font Name" refers to any names specified as such after the copyright statement(s).



"Original Version" refers to the collection of Font Software components as distributed by the Copyright Holder(s).



"Modified Version" refers to any derivative made by adding to, deleting, or substituting -- in part or in whole -- any of the components of the Original Version, by changing formats or by porting the Font Software to a new environment.



"Author" refers to any designer, engineer, programmer, technical writer or other person who contributed to the Font Software.



PERMISSION & CONDITIONS

Permission is hereby granted, free of charge, to any person obtaining a copy of the Font Software, to use, study, copy, merge, embed, modify, redistribute, and sell modified and unmodified copies of the Font Software, subject to the following conditions:



1) Neither the Font Software nor any of its individual components, in Original or Modified Versions, may be sold by itself.



2) Original or Modified Versions of the Font Software may be bundled, redistributed and/or sold with any software, provided that each copy contains the above copyright notice and this license. These can be included either as stand-alone text files, human-readable headers or in the appropriate machine-readable metadata fields within text or binary files as long as those fields can be easily viewed by the user.



3) No Modified Version of the Font Software may use the Reserved Font Name(s) unless explicit written permission is granted by the corresponding Copyright Holder. This restriction only applies to the primary font name as presented to the users.



4) The name(s) of the Copyright Holder(s) or the Author(s) of the Font Software shall not be used to promote, endorse or advertise any Modified Version, except to acknowledge the contribution(s) of the Copyright Holder(s) and the Author(s) or with their explicit written permission.



5) The Font Software, modified or unmodified, in part or in whole, must be distributed entirely under this license, and must not be distributed under any other license. The requirement for fonts to remain under this license does not apply to any document created using the Font Software.



TERMINATION

This license becomes null and void if any of the above conditions are not met.



DISCLAIMER

The font software is provided "as is", without warranty of any kind, express or implied, including but not limited to any warranties of merchantability, fitness for a particular purpose and noninfringement of copyright, patent, trademark, or other right. In no event shall the copyright holder be liable for any claim, damages or other liability, including any general, special, indirect, incidental, or consequential damages, whether in an action of contract, tort or otherwise, arising from, out of the use or inability to use the font software or from other dealings in the font software.
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-----------------------------------------------------------

SIL OPEN FONT LICENSE Version 1.1 - 26 February 2007

-----------------------------------------------------------



PREAMBLE

The goals of the Open Font License (OFL) are to stimulate worldwide development of collaborative font projects, to support the font creation efforts of academic and linguistic communities, and to provide a free and open framework in which fonts may be shared and improved in partnership with others.



The OFL allows the licensed fonts to be used, studied, modified and redistributed freely as long as they are not sold by themselves. The fonts, including any derivative works, can be bundled, embedded, redistributed and/or sold with any software provided that any reserved names are not used by derivative works. The fonts and derivatives, however, cannot be released under any other type of license. The requirement for fonts to remain under this license does not apply to any document created using the fonts or their derivatives.



DEFINITIONS

"Font Software" refers to the set of files released by the Copyright Holder(s) under this license and clearly marked as such. This may include source files, build scripts and documentation.



"Reserved Font Name" refers to any names specified as such after the copyright statement(s).



"Original Version" refers to the collection of Font Software components as distributed by the Copyright Holder(s).



"Modified Version" refers to any derivative made by adding to, deleting, or substituting -- in part or in whole -- any of the components of the Original Version, by changing formats or by porting the Font Software to a new environment.



"Author" refers to any designer, engineer, programmer, technical writer or other person who contributed to the Font Software.



PERMISSION & CONDITIONS

Permission is hereby granted, free of charge, to any person obtaining a copy of the Font Software, to use, study, copy, merge, embed, modify, redistribute, and sell modified and unmodified copies of the Font Software, subject to the following conditions:



1) Neither the Font Software nor any of its individual components, in Original or Modified Versions, may be sold by itself.



2) Original or Modified Versions of the Font Software may be bundled, redistributed and/or sold with any software, provided that each copy contains the above copyright notice and this license. These can be included either as stand-alone text files, human-readable headers or in the appropriate machine-readable metadata fields within text or binary files as long as those fields can be easily viewed by the user.



3) No Modified Version of the Font Software may use the Reserved Font Name(s) unless explicit written permission is granted by the corresponding Copyright Holder. This restriction only applies to the primary font name as presented to the users.



4) The name(s) of the Copyright Holder(s) or the Author(s) of the Font Software shall not be used to promote, endorse or advertise any Modified Version, except to acknowledge the contribution(s) of the Copyright Holder(s) and the Author(s) or with their explicit written permission.



5) The Font Software, modified or unmodified, in part or in whole, must be distributed entirely under this license, and must not be distributed under any other license. The requirement for fonts to remain under this license does not apply to any document created using the Font Software.



TERMINATION

This license becomes null and void if any of the above conditions are not met.



DISCLAIMER

THE FONT SOFTWARE IS PROVIDED "AS IS", WITHOUT WARRANTY OF ANY KIND, EXPRESS OR IMPLIED, INCLUDING BUT NOT LIMITED TO ANY WARRANTIES OF MERCHANTABILITY, FITNESS FOR A PARTICULAR PURPOSE AND NONINFRINGEMENT OF COPYRIGHT, PATENT, TRADEMARK, OR OTHER RIGHT. IN NO EVENT SHALL THE COPYRIGHT HOLDER BE LIABLE FOR ANY CLAIM, DAMAGES OR OTHER LIABILITY, INCLUDING ANY GENERAL, SPECIAL, INDIRECT, INCIDENTAL, OR CONSEQUENTIAL DAMAGES, WHETHER IN AN ACTION OF CONTRACT, TORT OR OTHERWISE, ARISING FROM, OUT OF THE USE OR INABILITY TO USE THE FONT SOFTWARE OR FROM OTHER DEALINGS IN THE FONT SOFTWARE.




Bitstream Vera Fonts Copyright

------------------------------



Copyright (c) 2003 by Bitstream, Inc. All Rights Reserved. Bitstream Vera is

a trademark of Bitstream, Inc.




                                 Apache License

                           Version 2.0, January 2004

                        http://www.apache.org/licenses/



   TERMS AND CONDITIONS FOR USE, REPRODUCTION, AND DISTRIBUTION



   1. Definitions.



      "License" shall mean the terms and conditions for use, reproduction,

      and distribution as defined by Sections 1 through 9 of this document.



      "Licensor" shall mean the copyright owner or entity authorized by

      the copyright owner that is granting the License.



      "Legal Entity" shall mean the union of the acting entity and all

      other entities that control, are controlled by, or are under common

      control with that entity. For the purposes of this definition,

      "control" means (i) the power, direct or indirect, to cause the

      direction or management of such entity, whether by contract or

      otherwise, or (ii) ownership of fifty percent (50%) or more of the

      outstanding shares, or (iii) beneficial ownership of such entity.



      "You" (or "Your") shall mean an individual or Legal Entity

      exercising permissions granted by this License.



      "Source" form shall mean the preferred form for making modifications,

      including but not limited to software source code, documentation

      source, and configuration files.



      "Object" form shall mean any form resulting from mechanical

      transformation or translation of a Source form, including but

      not limited to compiled object code, generated documentation,

      and conversions to other media types.



      "Work" shall mean the work of authorship, whether in Source or

      Object form, made available under the License, as indicated by a

      copyright notice that is included in or attached to the work

      (an example is provided in the Appendix below).



      "Derivative Works" shall mean any work, whether in Source or Object

      form, that is based on (or derived from) the Work and for which the

      editorial revisions, annotations, elaborations, or other modifications

      represent, as a whole, an original work of authorship. For the purposes

      of this License, Derivative Works shall not include works that remain

      separable from, or merely link (or bind by name) to the interfaces of,

      the Work and Derivative Works thereof.



      "Contribution" shall mean any work of authorship, including

      the original version of the Work and any modifications or additions

      to that Work or Derivative Works thereof, that is intentionally

      submitted to Licensor for inclusion in the Work by the copyright owner

      or by an individual or Legal Entity authorized to submit on behalf of

      the copyright owner. For the purposes of this definition, "submitted"

      means any form of electronic, verbal, or written communication sent

      to the Licensor or its representatives, including but not limited to

      communication on electronic mailing lists, source code control systems,

      and issue tracking systems that are managed by, or on behalf of, the

      Licensor for the purpose of discussing and improving the Work, but

      excluding communication that is conspicuously marked or otherwise

      designated in writing by the copyright owner as "Not a Contribution."



      "Contributor" shall mean Licensor and any individual or Legal Entity

      on behalf of whom a Contribution has been received by Licensor and

      subsequently incorporated within the Work.



   2. Grant of Copyright License. Subject to the terms and conditions of

      this License, each Contributor hereby grants to You a perpetual,

      worldwide, non-exclusive, no-charge, royalty-free, irrevocable

      copyright license to reproduce, prepare Derivative Works of,

      publicly display, publicly perform, sublicense, and distribute the

      Work and such Derivative Works in Source or Object form.



   3. Grant of Patent License. Subject to the terms and conditions of

      this License, each Contributor hereby grants to You a perpetual,

      worldwide, non-exclusive, no-charge, royalty-free, irrevocable

      (except as stated in this section) patent license to make, have made,

      use, offer to sell, sell, import, and otherwise transfer the Work,

      where such license applies only to those patent claims licensable

      by such Contributor that are necessarily infringed by their

      Contribution(s) alone or by combination of their Contribution(s)

      with the Work to which such Contribution(s) was submitted. If You

      institute patent litigation against any entity (including a

      cross-claim or counterclaim in a lawsuit) alleging that the Work

      or a Contribution incorporated within the Work constitutes direct

      or contributory patent infringement, then any patent licenses

      granted to You under this License for that Work shall terminate

      as of the date such litigation is filed.



   4. Redistribution. You may reproduce and distribute copies of the

      Work or Derivative Works thereof in any medium, with or without

      modifications, and in Source or Object form, provided that You

      meet the following conditions:



      (a) You must give any other recipients of the Work or

          Derivative Works a copy of this License; and



      (b) You must cause any modified files to carry prominent notices

          stating that You changed the files; and



      (c) You must retain, in the Source form of any Derivative Works

          that You distribute, all copyright, patent, trademark, and

          attribution notices from the Source form of the Work,

          excluding those notices that do not pertain to any part of

          the Derivative Works; and



      (d) If the Work includes a "NOTICE" text file as part of its

          distribution, then any Derivative Works that You distribute must

          include a readable copy of the attribution notices contained

          within such NOTICE file, excluding those notices that do not

          pertain to any part of the Derivative Works, in at least one

          of the following places: within a NOTICE text file distributed

          as part of the Derivative Works; within the Source form or

          documentation, if provided along with the Derivative Works; or,

          within a display generated by the Derivative Works, if and

          wherever such third-party notices normally appear. The contents

          of the NOTICE file are for informational purposes only and

          do not modify the License. You may add Your own attribution

          notices within Derivative Works that You distribute, alongside

          or as an addendum to the NOTICE text from the Work, provided

          that such additional attribution notices cannot be construed

          as modifying the License.



      You may add Your own copyright statement to Your modifications and

      may provide additional or different license terms and conditions

      for use, reproduction, or distribution of Your modifications, or

      for any such Derivative Works as a whole, provided Your use,

      reproduction, and distribution of the Work otherwise complies with

      the conditions stated in this License.



   5. Submission of Contributions. Unless You explicitly state otherwise,

      any Contribution intentionally submitted for inclusion in the Work

      by You to the Licensor shall be under the terms and conditions of

      this License, without any additional terms or conditions.

      Notwithstanding the above, nothing herein shall supersede or modify

      the terms of any separate license agreement you may have executed

      with Licensor regarding such Contributions.



   6. Trademarks. This License does not grant permission to use the trade

      names, trademarks, service marks, or product names of the Licensor,

      except as required for reasonable and customary use in describing the

      origin of the Work and reproducing the content of the NOTICE file.



   7. Disclaimer of Warranty. Unless required by applicable law or

      agreed to in writing, Licensor provides the Work (and each

      Contributor provides its Contributions) on an "AS IS" BASIS,

      WITHOUT WARRANTIES OR CONDITIONS OF ANY KIND, either express or

      implied, including, without limitation, any warranties or conditions

      of TITLE, NON-INFRINGEMENT, MERCHANTABILITY, or FITNESS FOR A

      PARTICULAR PURPOSE. You are solely responsible for determining the

      appropriateness of using or redistributing the Work and assume any

      risks associated with Your exercise of permissions under this License.



   8. Limitation of Liability. In no event and under no legal theory,

      whether in tort (including negligence), contract, or otherwise,

      unless required by applicable law (such as deliberate and grossly

      negligent acts) or agreed to in writing, shall any Contributor be

      liable to You for damages, including any direct, indirect, special,

      incidental, or consequential damages of any character arising as a

      result of this License or out of the use or inability to use the

      Work (including but not limited to damages for loss of goodwill,

      work stoppage, computer failure or malfunction, or any and all

      other commercial damages or losses), even if such Contributor

      has been advised of the possibility of such damages.



   9. Accepting Warranty or Additional Liability. While redistributing

      the Work or Derivative Works thereof, You may choose to offer,

      and charge a fee for, acceptance of support, warranty, indemnity,

      or other liability obligations and/or rights consistent with this

      License. However, in accepting such obligations, You may act only

      on Your own behalf and on Your sole responsibility, not on behalf

      of any other Contributor, and only if You agree to indemnify,

      defend, and hold each Contributor harmless for any liability

      incurred by, or claims asserted against, such Contributor by reason

      of your accepting any such warranty or additional liability.



   END OF TERMS AND CONDITIONS



   APPENDIX: How to apply the Apache License to your work.



      To apply the Apache License to your work, attach the following

      boilerplate notice, with the fields enclosed by brackets "[]"

      replaced with your own identifying information. (Don't include

      the brackets!)  The text should be enclosed in the appropriate

      comment syntax for the file format. We also recommend that a

      file or class name and description of purpose be included on the

      same "printed page" as the copyright notice for easier

      identification within third-party archives.



   Copyright [yyyy] [name of copyright owner]



   Licensed under the Apache License, Version 2.0 (the "License");

   you may not use this file except in compliance with the License.

   You may obtain a copy of the License at



       http://www.apache.org/licenses/LICENSE-2.0



   Unless required by applicable law or agreed to in writing, software

   distributed under the License is distributed on an "AS IS" BASIS,

   WITHOUT WARRANTIES OR CONDITIONS OF ANY KIND, either express or implied.

   See the License for the specific language governing permissions and

   limitations under the License.
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PREAMBLE

The goals of the Open Font License (OFL) are to stimulate worldwide

development of collaborative font projects, to support the font creation

efforts of academic and linguistic communities, and to provide a free and

open framework in which fonts may be shared and improved in partnership

with others.



The OFL allows the licensed fonts to be used, studied, modified and

redistributed freely as long as they are not sold by themselves. The

fonts, including any derivative works, can be bundled, embedded, 

redistributed and/or sold with any software provided that any reserved

names are not used by derivative works. The fonts and derivatives,

however, cannot be released under any other type of license. The

requirement for fonts to remain under this license does not apply

to any document created using the fonts or their derivatives.



DEFINITIONS

"Font Software" refers to the set of files released by the Copyright

Holder(s) under this license and clearly marked as such. This may

include source files, build scripts and documentation.



"Reserved Font Name" refers to any names specified as such after the

copyright statement(s).



"Original Version" refers to the collection of Font Software components as

distributed by the Copyright Holder(s).



"Modified Version" refers to any derivative made by adding to, deleting,

or substituting -- in part or in whole -- any of the components of the

Original Version, by changing formats or by porting the Font Software to a

new environment.



"Author" refers to any designer, engineer, programmer, technical

writer or other person who contributed to the Font Software.



PERMISSION & CONDITIONS

Permission is hereby granted, free of charge, to any person obtaining

a copy of the Font Software, to use, study, copy, merge, embed, modify,

redistribute, and sell modified and unmodified copies of the Font

Software, subject to the following conditions:



1) Neither the Font Software nor any of its individual components,

in Original or Modified Versions, may be sold by itself.



2) Original or Modified Versions of the Font Software may be bundled,

redistributed and/or sold with any software, provided that each copy

contains the above copyright notice and this license. These can be

included either as stand-alone text files, human-readable headers or

in the appropriate machine-readable metadata fields within text or

binary files as long as those fields can be easily viewed by the user.



3) No Modified Version of the Font Software may use the Reserved Font

Name(s) unless explicit written permission is granted by the corresponding

Copyright Holder. This restriction only applies to the primary font name as

presented to the users.



4) The name(s) of the Copyright Holder(s) or the Author(s) of the Font

Software shall not be used to promote, endorse or advertise any

Modified Version, except to acknowledge the contribution(s) of the

Copyright Holder(s) and the Author(s) or with their explicit written

permission.



5) The Font Software, modified or unmodified, in part or in whole,

must be distributed entirely under this license, and must not be

distributed under any other license. The requirement for fonts to

remain under this license does not apply to any document created

using the Font Software.



TERMINATION

This license becomes null and void if any of the above conditions are

not met.



DISCLAIMER

THE FONT SOFTWARE IS PROVIDED "AS IS", WITHOUT WARRANTY OF ANY KIND,

EXPRESS OR IMPLIED, INCLUDING BUT NOT LIMITED TO ANY WARRANTIES OF

MERCHANTABILITY, FITNESS FOR A PARTICULAR PURPOSE AND NONINFRINGEMENT

OF COPYRIGHT, PATENT, TRADEMARK, OR OTHER RIGHT. IN NO EVENT SHALL THE

COPYRIGHT HOLDER BE LIABLE FOR ANY CLAIM, DAMAGES OR OTHER LIABILITY,

INCLUDING ANY GENERAL, SPECIAL, INDIRECT, INCIDENTAL, OR CONSEQUENTIAL

DAMAGES, WHETHER IN AN ACTION OF CONTRACT, TORT OR OTHERWISE, ARISING

FROM, OUT OF THE USE OR INABILITY TO USE THE FONT SOFTWARE OR FROM

OTHER DEALINGS IN THE FONT SOFTWARE.




Fonts are (c) Bitstream (see below). DejaVu changes are in public domain.

Glyphs imported from Arev fonts are (c) Tavmjong Bah (see below)





Bitstream Vera Fonts Copyright

------------------------------



Copyright (c) 2003 by Bitstream, Inc. All Rights Reserved. Bitstream Vera is

a trademark of Bitstream, Inc.



Permission is hereby granted, free of charge, to any person obtaining a copy

of the fonts accompanying this license ("Fonts") and associated

documentation files (the "Font Software"), to reproduce and distribute the

Font Software, including without limitation the rights to use, copy, merge,

publish, distribute, and/or sell copies of the Font Software, and to permit

persons to whom the Font Software is furnished to do so, subject to the

following conditions:



The above copyright and trademark notices and this permission notice shall

be included in all copies of one or more of the Font Software typefaces.



The Font Software may be modified, altered, or added to, and in particular

the designs of glyphs or characters in the Fonts may be modified and

additional glyphs or characters may be added to the Fonts, only if the fonts

are renamed to names not containing either the words "Bitstream" or the word

"Vera".



This License becomes null and void to the extent applicable to Fonts or Font

Software that has been modified and is distributed under the "Bitstream

Vera" names.



The Font Software may be sold as part of a larger software package but no

copy of one or more of the Font Software typefaces may be sold by itself.



THE FONT SOFTWARE IS PROVIDED "AS IS", WITHOUT WARRANTY OF ANY KIND, EXPRESS

OR IMPLIED, INCLUDING BUT NOT LIMITED TO ANY WARRANTIES OF MERCHANTABILITY,

FITNESS FOR A PARTICULAR PURPOSE AND NONINFRINGEMENT OF COPYRIGHT, PATENT,

TRADEMARK, OR OTHER RIGHT. IN NO EVENT SHALL BITSTREAM OR THE GNOME

FOUNDATION BE LIABLE FOR ANY CLAIM, DAMAGES OR OTHER LIABILITY, INCLUDING

ANY GENERAL, SPECIAL, INDIRECT, INCIDENTAL, OR CONSEQUENTIAL DAMAGES,

WHETHER IN AN ACTION OF CONTRACT, TORT OR OTHERWISE, ARISING FROM, OUT OF

THE USE OR INABILITY TO USE THE FONT SOFTWARE OR FROM OTHER DEALINGS IN THE

FONT SOFTWARE.



Except as contained in this notice, the names of Gnome, the Gnome

Foundation, and Bitstream Inc., shall not be used in advertising or

otherwise to promote the sale, use or other dealings in this Font Software

without prior written authorization from the Gnome Foundation or Bitstream

Inc., respectively. For further information, contact: fonts at gnome dot

org.



Arev Fonts Copyright

------------------------------



Copyright (c) 2006 by Tavmjong Bah. All Rights Reserved.



Permission is hereby granted, free of charge, to any person obtaining

a copy of the fonts accompanying this license ("Fonts") and

associated documentation files (the "Font Software"), to reproduce

and distribute the modifications to the Bitstream Vera Font Software,

including without limitation the rights to use, copy, merge, publish,

distribute, and/or sell copies of the Font Software, and to permit

persons to whom the Font Software is furnished to do so, subject to

the following conditions:



The above copyright and trademark notices and this permission notice

shall be included in all copies of one or more of the Font Software

typefaces.



The Font Software may be modified, altered, or added to, and in

particular the designs of glyphs or characters in the Fonts may be

modified and additional glyphs or characters may be added to the

Fonts, only if the fonts are renamed to names not containing either

the words "Tavmjong Bah" or the word "Arev".



This License becomes null and void to the extent applicable to Fonts

or Font Software that has been modified and is distributed under the 

"Tavmjong Bah Arev" names.



The Font Software may be sold as part of a larger software package but

no copy of one or more of the Font Software typefaces may be sold by

itself.



THE FONT SOFTWARE IS PROVIDED "AS IS", WITHOUT WARRANTY OF ANY KIND,

EXPRESS OR IMPLIED, INCLUDING BUT NOT LIMITED TO ANY WARRANTIES OF

MERCHANTABILITY, FITNESS FOR A PARTICULAR PURPOSE AND NONINFRINGEMENT

OF COPYRIGHT, PATENT, TRADEMARK, OR OTHER RIGHT. IN NO EVENT SHALL

TAVMJONG BAH BE LIABLE FOR ANY CLAIM, DAMAGES OR OTHER LIABILITY,

INCLUDING ANY GENERAL, SPECIAL, INDIRECT, INCIDENTAL, OR CONSEQUENTIAL

DAMAGES, WHETHER IN AN ACTION OF CONTRACT, TORT OR OTHERWISE, ARISING

FROM, OUT OF THE USE OR INABILITY TO USE THE FONT SOFTWARE OR FROM

OTHER DEALINGS IN THE FONT SOFTWARE.



Except as contained in this notice, the name of Tavmjong Bah shall not

be used in advertising or otherwise to promote the sale, use or other

dealings in this Font Software without prior written authorization

from Tavmjong Bah. For further information, contact: tavmjong @ free

. fr.



TeX Gyre DJV Math

-----------------

Fonts are (c) Bitstream (see below). DejaVu changes are in public domain.



Math extensions done by B. Jackowski, P. Strzelczyk and P. Pianowski

(on behalf of TeX users groups) are in public domain.



Letters imported from Euler Fraktur from AMSfonts are (c) American

Mathematical Society (see below).

Bitstream Vera Fonts Copyright

Copyright (c) 2003 by Bitstream, Inc. All Rights Reserved. Bitstream Vera

is a trademark of Bitstream, Inc.



Permission is hereby granted, free of charge, to any person obtaining a copy

of the fonts accompanying this license (“Fonts”) and associated

documentation

files (the “Font Software”), to reproduce and distribute the Font Software,

including without limitation the rights to use, copy, merge, publish,

distribute,

and/or sell copies of the Font Software, and to permit persons  to whom

the Font Software is furnished to do so, subject to the following

conditions:



The above copyright and trademark notices and this permission notice

shall be

included in all copies of one or more of the Font Software typefaces.



The Font Software may be modified, altered, or added to, and in particular

the designs of glyphs or characters in the Fonts may be modified and

additional

glyphs or characters may be added to the Fonts, only if the fonts are

renamed

to names not containing either the words “Bitstream” or the word “Vera”.



This License becomes null and void to the extent applicable to Fonts or

Font Software

that has been modified and is distributed under the “Bitstream Vera”

names.



The Font Software may be sold as part of a larger software package but

no copy

of one or more of the Font Software typefaces may be sold by itself.



THE FONT SOFTWARE IS PROVIDED “AS IS”, WITHOUT WARRANTY OF ANY KIND, EXPRESS

OR IMPLIED, INCLUDING BUT NOT LIMITED TO ANY WARRANTIES OF MERCHANTABILITY,

FITNESS FOR A PARTICULAR PURPOSE AND NONINFRINGEMENT OF COPYRIGHT, PATENT,

TRADEMARK, OR OTHER RIGHT. IN NO EVENT SHALL BITSTREAM OR THE GNOME

FOUNDATION

BE LIABLE FOR ANY CLAIM, DAMAGES OR OTHER LIABILITY, INCLUDING ANY GENERAL,

SPECIAL, INDIRECT, INCIDENTAL, OR CONSEQUENTIAL DAMAGES, WHETHER IN AN

ACTION

OF CONTRACT, TORT OR OTHERWISE, ARISING FROM, OUT OF THE USE OR

INABILITY TO USE

THE FONT SOFTWARE OR FROM OTHER DEALINGS IN THE FONT SOFTWARE.

Except as contained in this notice, the names of GNOME, the GNOME

Foundation,

and Bitstream Inc., shall not be used in advertising or otherwise to promote

the sale, use or other dealings in this Font Software without prior written

authorization from the GNOME Foundation or Bitstream Inc., respectively.

For further information, contact: fonts at gnome dot org.



AMSFonts (v. 2.2) copyright



The PostScript Type 1 implementation of the AMSFonts produced by and

previously distributed by Blue Sky Research and Y&Y, Inc. are now freely

available for general use. This has been accomplished through the

cooperation

of a consortium of scientific publishers with Blue Sky Research and Y&Y.

Members of this consortium include:



Elsevier Science IBM Corporation Society for Industrial and Applied

Mathematics (SIAM) Springer-Verlag American Mathematical Society (AMS)



In order to assure the authenticity of these fonts, copyright will be

held by

the American Mathematical Society. This is not meant to restrict in any way

the legitimate use of the fonts, such as (but not limited to) electronic

distribution of documents containing these fonts, inclusion of these fonts

into other public domain or commercial font collections or computer

applications, use of the outline data to create derivative fonts and/or

faces, etc. However, the AMS does require that the AMS copyright notice be

removed from any derivative versions of the fonts which have been altered in

any way. In addition, to ensure the fidelity of TeX documents using Computer

Modern fonts, Professor Donald Knuth, creator of the Computer Modern faces,

has requested that any alterations which yield different font metrics be

given a different name.



$Id$






